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INFRASTRUKTUR

Die neuen Institutsräume im Landesklinikum Weinviertel Mistelbach/Gänserndorf wurden 2006 bezogen. Die erforderliche Infrastruktur (Bibliothek, EDV etc.) ist verfügbar. Der Vertrag mit der Landeskliniken Holding wurde unterzeichnet. Für die molekular-biologischen Untersuchungen, die in enger Kooperation mit dem hierortigen Institut für Klinische Pathologie durchgeführt werden,  steht weiterhin das PCR-Labor zur Verfügung.   

WISSENSCHAFTLICHE SCHWERPUNKTE  
Wissenschaftliche Schwerpunkte des Jahres 2006 waren die molekularbiologischen Untersuchungen über Urinmarker des Prostatakarzinoms (ÖNB: Jubileumsfondprojekt No. 11491), neuropsychologische Studien über die Auswirkungen der Androgenentzugstherapie auf die kognitiven Funktionen und das Projekt über die Bedeutung von Connexinen im Hoden bei infertilen Männern.  

FORSCHUNGSERGEBNISSE

a. Prostatakarzinommarker (PCADM-1 Projekt)

Die Experimente konzentrierten sich vor allem auf die Entwicklung adäquater Methoden zur Gewinnung hochgereinigter DNS und RNS aus dem Urin, um RPS2/PCADM-1 und anderer Marker via Lightcycler SYBR green qPCR Assays nachzuweisen. Die Studien mit RPS2/PCADM-1 sind Erfolg versprechend.  
b. Kognitive Funktionen unter Androgenentzug
Sexualsteroide beeinflussen gedächtnisrelevante Regionen im 
Gehirn. Kurzzeitbeobachtungen haben ergeben, dass ein 
Androgenmangel mit selektiven kognitiven Defiziten assoziiert
Sein kann. In neuropsychologische Studien an Patienten unter 
medikamentöser Langzeitkastration mit GnRH-Agonisten 

(mindestens 5 Jahre) zeigten sich selektive Beeinträchtigung im 
visuellen Langzeit- sowie topographischem Gedächtnis. Die 

Leistungen im visuellen und verbalen Arbeitsgedächtnis waren 
grenzwertig. Eine deutliche Beeinträchtigung sozialer

Beziehungen ist mit hoher Wahrscheinlichkeit eine Folge des 

kastrations- induzierten Verlustes der Sexualität.
c. Connexine im Hodengewebe bei männlicher Infertilität
Connexin 43 verhält sich in Hoden mit hochgradigen 

Dysfunktionen der Spermatogenese unterschiedlich  

im Vergleich zum normalen Hoden. Connexin 43 ist für 

interzelluläre Transportmechnismen verantwortlich.  

VORTRÄGE UND PUBLIKATIONEN 
1. G. Lunglmayr

Potential Risks of Androgen Supplementation for the Prostate of Aging Men

5th World Congress of the Aging Male (ISSAM), 09 02 06 Salzburg. Invited Speaker 

2. G. Lunglmayr 

EAU Guidelines für die Behandlung des Prostatakarzinoms und 

Ihre Bedeutung für die tägliche Praxis 

Takeda Uro Week End, 16 – 19 03 06 Berlin. 

J Urologie Urogynäkologie 2006; 13 (4): 24-26

3. G. Lunglmayr

Erektile Dysfunktion

The Aging Male-State of the Art

Fortbildungsveranstaltung der Wiener Ärztekammer

22 04 06, Wien. Vortragseinladung. 

4. Ch. Kratzik, G. Schatzl, G. Lunglmayr, N. Brandstätter, 

E. Rücklinge, J. Huber

Bioavailable Testosterone, Body Mass Index and Depressed Mood in Men 

Moderated Poster, AUA, San Francisco 2006 

5. G. Lunglmayr

Mann sein-Heute und Morgen

Ärztesymposium im Rahmen des Männergesundheitstages in 

Krems, Donau Universität, 19 09 06. Vortragseinladung.

6. G. Lunglmayr

Stellenwert von Bicalutamid in der Behandlung des Prostatakarzinoms (Update: 3. Analyse, Konsensusmeeting)

Update-Sonderheft

7. G. Lunglmayr

Urologie-Gestern-Heute-Morgen

Festvortrag anlässlich des 25. Jubileums der Abteilung für Urologie in Oberwart, 06 10 06 Bad Tatzmannsdorf. Vortragseinladung. 

8. G. Lunglmayr, O. Zechner

Das Prostatakarzinom des alten Mannes

Seminar am Takeda Urozyklikum, 21 10 06, Bozen
9. G. Lunglmayr, B Weidlich, Ch. Kratzik 

Long Term Androgen Deprivation and Cognitive Function in Men with Prostate Cancer

28th Congress of the Societe Internationale dÙrologie (SIU)

Nov. 12 – 16, 2006. Kapstadt. 

Urology 2006; 68 (Suppl. 5A): MP 22.07, p. 197 
   10. H. Augustin, C. Freibauer, L. Bayer, G. Lunglmayr, 

F. Tschurlovich, W. Kuber, K. Pummer

Molecular changes during intermittent androgen suppression and 
Their prognostic impact in advanced prostate cancer 

28th Congress of the Societe International dÙrologie (SIU)


Nov. 12 – 16, 2006. Kapstadt

Urology 2006; 68 (Suppl. 5A): MP 22.01, p. 195

    11.H. Augustin, Ch. Freibauer, L. Bayer, G. Lunglmayr, 


F. Tschurlovic, W. Kuber, K. Pummer


Biomolecular Features and their Prognostic Impact in advanced


Prostate Cancer treated by Intermittent Androgen Suppression


Prostate Cancer Prostatic Dis. 2006; 9(3):279 – 283
   12.A. Schoeller, Ch. Freibauer, E. Dlouhy-Schütz, E. Wang, Y. Hu, 


M. Stearns, G. Lunglmayr


Preliminary mRNA Expression Profile of Tumor Markers in 


Spontaneous Urine of Prostate Cancer Patients


Clin Chem. Lab. Med. 2006; 44, A15, P16
MEILENSTEIN DR. ERWIN PRÖLL ZUKUKNFTSPREIS

Der Preis wurde 2006 für das Projekt „Frühdiagnose des Prostata-karzinoms: innovative molekulare Harndiagnostik“ an das Team des Landsteiner Instituts verliehen.   

KOOPERATIONEN 

Die bisher bestehenden intramuralen Kooperationen mit dem Institut für Klinische Pathologie, der Klinischen Psychologen und der Abteilung für Neurologie (Neuropsychologie) wurden fortgesetzt. Extramural wird weiterhin mit der Klinik für Urologie und dem Institut für Histologie und Embryologie der Medizinischen Universität Wien, sowie der Drexel Universität In Philadelphia zusammen gearbeitet. 
MITARBEITER

Im Jahre 2006 konnte Univ. Doz. Dr. Clemens Brössner als neuer Mitarbeiter in das Institut integriert werden. Er wird sich speziell mit dem Thema der kognitiven Veränderungen unter der Hormontherapie des Prostatakarzinoms beschäftigen. 

ZUKUNFTSASPEKTE

Eine Reihe von Publikationen zu den Arbeitsschwerpunkten des Instituts sind eingereicht, bzw. in Vorbereitung. Unter den künftigen  Zielsetzungen sind die molekularen Marker für das Prostatakarzinom vordergründig. 
Univ. Prof. Dr. G. Lunglmayr     
